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Edy Riesen

arthrotische logorrhoe

ja sagte herr moser auf die frage des doktors er komme wegen des 
knies das immer böser werde und man habe ihm das schon mit  
35 gesagt und er sei jetzt siebzig nämlich dass er mit diesem ge-
lenk probleme haben würde sein leben lang doch gäll da habe die 
spritze vom alten hausarzt jetzt gute 30 jahre gehalten und da 
sollte man wohl nicht klagen er wolle nur wissen was denn der dok-
tor dazu meine der sitznachbar auf der letzten busreise ins voral-
berg habe ihm die grüne empfohlen vielleicht kenne der doktor 
die grüne für das vieh und die pferde aber das habe 
er gelernt die streiche er nie mehr vorne am hüftge-
lenk ein weil dieses auch weh getan habe so nahe 
beim allerheiligsten jä so das habe eine nacht lang 
wie der teufel gebrannt er sei sich bald wie ein lie-
beskranker jüngling vorgekommen ha ha aber ja ge-
nützt habe die nur im kreuz für das knie sei vielleicht 
doch das murmelifett besser was er dazu meine der 
doktor er der moser sei nicht gegen die schulmedi-
zin aber das sei doch alles gift und jetzt hätten sie 
doch den housi den jasskollegen verloren an einer 
magenblutung und das sei sicher nicht von der grü-
nen gekommen item die tiere täte man halt ab wenn 
sie nichts mehr einbrächten gut er habe noch freude 
am leben speziell am speck und einem guten glas 
roten ob das schlimm sei wegen des blutdrucks er 
habe gelesen der wein sei eher gesund natürlich im-
mer mit mass und knoblauch würde auch nicht scha-
den zur blutverdünnung und gegen den arterienkalk aber vielleicht 
sei das nicht so gut mit den tabletten gegen blutdruck zusammen 
darum habe er die weggelassen was der doktor sicher gut begreife 
man höre im hirschen am stammtisch dass der arzt nichts gegen 
die naturmedizin habe jetzt aber zurück zum knie das geböset 
habe in den letzten monaten und so könne es doch wohl nicht wei-
ter gehen denn der pflanzplätz warte und ums haus auch dies und 
das und elsi sei auch nicht mehr die jüngste wenn er nur wieder ein 
bisschen besser gehen könnte er wolle zufrieden sein ob es diese 
spritze immer noch gäbe die ihm der alte doktor den man spritzen-
hans nannte damals gemacht habe ja die guten alten zeiten da 
seien die ärzte noch respektpersonen gewesen und man habe sich 
kaum getraut zu reden aber dafür hätten die gewusst was einer 
habe und was er brauche er wolle nichts gesagt haben aber heute 
habe man bald einmal das gefühl man müsse dem arzt erklären 

was zu tun sei obwohl wenn einer so lange studiere wisse er doch 
mehr als ein gewöhnlicher aber mit cortison müsse er ihm nicht 
kommen das elsi habe nach der letzten spritze ins knie zwei tage 
lang geglüht wie ein räbeliechtli in der nacht und nach sechs mo-
naten sei es wieder das alte lied gewesen ah so die damalige 
spritze vor 30 jahren sei auch mit cortison gewesen das habe der 
doktor in den alten unterlagen gefunden aber das sei vielleicht na-
türliches gewesen von stierenhoden oder so das habe er eben ge-

lesen das man das früher aus den organen der tiere 
herausgeholt habe jä nu wenn er denn meine solle 
er ihm auch so eine spritze machen nützt nüt schads 
nüt und ein künstliches gelenk komme sowieso 
nicht in frage denn beim alten pöschtler köbi sei es 
gar nicht mehr gut gekommen wobei der allerdings 
das müsse man zugeben mit 97 doch einiges älter 
sei als er der moser und der habe einen schrittma-
cher und nodisno insgesamt vier neue gelenke er-
halten sozusagen ein ersatzteillager der pöschtler 
ha ha jänu er wolle dem doktor nicht mehr zeit  
stehlen und er solle nur machen was er für gut hielte 
er sei kein komplizierter jä so er müsse für die 
spritze übermorgen kommen man dürfe nicht jufle 
dann gehe er jetzt zum fröilein meyer um einen ter-
min abzumachen aber nicht am nachmittag denn 
dann müssten sie jassen und das sei noch besser 
gegen knieschmerzen als alles andere vor allem das 

bätziwasser mit dem kaffi zusammen nach ein zwei bier sei unver-
schämmt wirksam danach laufe er wie ein junger spund die zwei  
kilometer nach hause wenn der doktor begreife was er meine ha 
ha ha …
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er habe noch freude 
am leben speziell am 
speck und einem guten 
glas roten ob das 
schlimm sei wegen des 
blutdrucks er habe 
gelesen der wein sei 
eher gesund natürlich 
immer mit mass und 
knoblauch würde auch 
nicht schaden




